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Ausscheidung und Entgiftung E. 3 

Tom ist nierenkrank. Wie soll er sich entscheiden? Profil 
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Tom ist nierenkrank. Wie soll er sich entschei-

den? Ist die Lebendspende einer Niere ethisch 

vertretbar? 

Methodisch-didaktische Hinweise 

Das tägliche Wasserlassen ist für die meisten Menschen nicht der Rede wert. 

Allerdings ist die Ausscheidung von Schadstoffen über den Harn von essenzi-

eller Bedeutung für den Organismus. Verantwortlich für die Produktion von 

Harn sind die paarig angelegten Nieren. Sie sind neben einer Vielzahl von 

anderen Aufgaben für die Reinigung des Blutes verantwortlich. Aber was pas-

siert, wenn die Nieren nicht mehr in der Lage sind, das Blut effektiv zu filtern, 

oder ihre Funktion sogar vollständig verlieren? Bei Nierenversagen sind meh-

rere Behandlungsmöglichkeiten denkbar. Die Dialyse ist eine davon, aller-

dings auch die postmortale Nierentransplantation sowie die Nierenlebend-

spende. Aber wie funktioniert die Niere eigentlich? Welche Voraussetzungen 

müssen aus biologischer Sicht bei einer Nierentransplantation gegeben sein? 

Und ist es überhaupt ethisch vertretbar, eine Nierenlebendspende anzuneh-

men? 

Nachfolgend wird eine didaktisierte Fallstudie vorgestellt. Mittels Lernaufga-

ben setzen sich die SuS sukzessive mit der Thematik der Nierenlebendspende 

auseinander. Als Einstieg in das Thema wird in M 1 der 15-jährige nierenkran-

ke Tom vorgestellt, der eine Nierenspende benötigt. Auf der Grundlage von 

Vorkenntnissen findet eine erste Begegnung mit dem Thema Nierenspende 

auf biologischer und emotionaler Ebene statt. In M 2 werden zunächst die 

Anatomie der Niere und ihre Filterfunktion sowie die Produktion von Harn 

erarbeitet. Im Kontext der Harnausscheidung wird die osmoregulatorische 

Funktion der Niere für die Reabsorption von nützlichen Stoffen sowie von 

Wasser aus dem Primärharn behandelt. Im Anschluss werden ausgewählte 

Nierenerkrankungen und ihre jeweilige Auswirkung auf die Nierenfunktion 

ergründet. In M 3 werden Ablauf und Funktion des Dialyse-Verfahrens erar-

beitet. In M 4 befassen sich die Lernenden aus immunbiologischer Sicht mit 

der Nierenspende. Über die Antigen-Antikörper-Reaktion wird die Bedeutung V
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E. 3 Ausscheidung und Entgiftung 

Profil Tom ist nierenkrank. Wie soll er sich entscheiden? 
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von Blutgruppen- und Gewebemerkmalen für eine Transplantation sowie die 

Methode der Kreuzprobe ersichtlich. In M 5 setzen sich die Lernenden anhand 

eines mehrperspektivisch angelegten Rollenspiels mit der postmortalen 

Spende und der Nierenlebendspende auseinander. M 6 vermittelt Informatio-

nen über Eurotransplant, das Transplantationsgesetz und die Position des 

Deutschen Ethikrats zum Thema Nierenspende. Anschließend werden die 

Lernenden auf der Grundlage ihrer zuvor erworbenen Kompetenzen aufgefor-

dert, ein begründetes, persönliches Urteil über Toms Dilemma-Situation zu 

fällen.  
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M 1 Tom ist nierenkrank – eine Einführung 

Das ist Tom Bernhardt. Tom ist 15 Jahre alt, wohnt mit seinen Eltern und sei-

ner älteren Schwester in Köln und besucht die 9. Klasse eines Gymnasiums. Er 

hat gute Noten und möchte nach seinem Abitur gerne studieren. Am liebsten 

etwas mit Sprachen, aber festlegen möchte er sich jetzt noch nicht. In seiner 

Freizeit spielt er gerne Gitarre. Seit 5 Jahren schon macht er Musik und laut 

seines Gitarrenlehrers ist er besonders talentiert. Seine besten Freunde sind 

Julius und Max. Mit ihnen verbringt er 

nach der Schule oder in den Ferien oft 

seine Zeit. Am liebsten spielen die drei bei 

Max zu Hause Videospiele oder gehen auf 

dem Bolzplatz kicken. Eigentlich ist Tom 

ein ganz normaler Jugendlicher, bis auf 

eine Ausnahme. Er ist nierenkrank. Seit 

einem halben Jahr hat er Probleme mit 

einer schlimmen Nierenentzündung. Vor 

einer Woche dann war Tom noch mal mit 

seinen Eltern im Krankenhaus. Bei der 

Untersuchung stellten die Ärzte fest, dass 

seine Nieren kaum noch funktionierten 

und Toms Blut nicht mehr richtig säubern 

konnten. Nierenversagen heißt das in der 

Fachsprache. Einiges hat sich seit diesem 

Tag verändert. Tom muss genau darauf achten, wie viel er trinkt. Er darf auch 

nicht mehr alles essen und muss beim Sport aufpassen, dass er sich nicht zu 

sehr anstrengt. In den kommenden Tagen geht er das erste Mal zu einer Dialy-

se-Behandlung. Außerdem möchten die Ärzte mit Tom über die Möglichkeiten 

der Nierenspende sprechen. Für Tom ist das alles sehr schwer zu verstehen. 

Aber er hat sich vorgenommen, herauszufinden, was mit seinem Körper ge-

schieht. 
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E. 3 Ausscheidung und Entgiftung 

Material Tom ist nierenkrank. Wie soll er sich entscheiden? 
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Aufgaben 

1 Stellen Sie Vermutungen darüber an, welche Gedanken Tom in einer sol-

chen Situation haben könnte. Tauschen Sie sich anschließend mit Ihrem 

Lernpartner aus.  

Bearbeitungszeit: EA ca. 5 Minuten / PA ca. 5 Minuten 

2 Notieren Sie zunächst in Einzelarbeit Ihre Gedanken zum Thema „Organ-

spende: Tom ist nierenkrank. Wie soll er sich entscheiden? Ist die Lebend-

spende einer Niere ethisch vertretbar?“ in Form einer Mindmap.  

Folgende Leitfragen können Ihnen dabei als Orientierungshilfe dienen:  

1. Welche Vorkenntnisse haben Sie bereits zum Thema?  

2. Wie lässt sich das Thema in einzelne Teilbereiche gliedern?  

3. Was müssen Sie wissen, damit Sie Tom auf dem Weg seiner Urteilsfin-

dung begleiten können? 

Erläutern Sie Ihre Mindmap anschließend Ihrem Lernpartner und bereiten 

Sie sich darauf vor, sie anschließend im Plenum zu präsentieren.  

Bearbeitungszeit: EA ca. 10 Minuten / PA ca. 10 Minuten 
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